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Wenn ich durch Reutlingen flanier

durch herrlich, alte Straßen,
dann ist was ich  im Herzen fühl

in Worten nicht zu fassen.

Marienkirche und Spital

und auch der Gerberbrunnen,
doch leider ist manch alter Brauch

schon lange uns entschwunden.

Das Rebmännlein das Winzerfest

der Echaz, Gerberviertel,
manch altes Haus das riss man ein

manch Altstadtbild entschwunden.
Doch wer mit offnen Augen  geht

in stillen, enge Gassen,
kann, wenn er wachen Auges sieht
viel schönes noch erfassen.

So manche schöne, liebe Zeit
die darf man dann durchleben,
beim Schiedweckessen wie es Brauch
die alte Zeit verstehen.
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